
Chronik der&apos; Staätsverträge

Chro *k der Staat v rtra-geni s e

11. Politische Vert

F ledeGeleitet von -dem Wunsche, die,Sache-düs r- ns zwischei!

De,tschlandünd d-e zu.festigen,; haben das Deutsche Reich und

die Sowjetunion am 23. August 1939 - einen Nichtangriffsvertragl) abge-
schlossen, der Von den grundlegenden Bestimmungen des

Neufralitätsvertrages, der im April ig zwischen Deutschland und der

UdSSR geschlossen wurde:z), in seinen Artt. 1-IV die in diesem Vertrag
enthaltenen Vorschriften,etgänzt und erweitert. Die Vorschrift des Art. V

über die nötigenfalls durch Einsetzung von Schlichfungskommissionen
erfolgende Bereinigung etwaiger Streitigkeiten und Konflikte zwischen

den Vertragspartnern erinnert an das im, Zusammenhang mit den Ver-

einbarungen des Jahres 19263) abgeschlossene und wie diese durch das

,Protokoll vom 24. Juni 19314) verlängerte deutsch-russi Schlich- I I

tungsabkommen VOM 25. Januar 1929 5). Der Vertrag, der mit seiner

- Püterzeichnung in Kraft trat, ist von Reichsaußenminister Von.

Ribbentrop 6) als 1: ein festes und unverrückbares Fundament *,

bezeichnet worden,&apos;)yauf dem die beiden Staatenaufbäuen und zu einer-&apos;

engen Zusammenarbeit kommen werden7).

Rat., 24. 9. !939: RGBI. II i93 S. 968. Abdruck, diese Zeitschrift Bd..IX, S.723

:&apos;z) Eshandeltsichumdenam24-4.1926
senen, durch&apos; Protokoll vom 24. 6. 1931 verlängerten Vertrag (RGBL 11 1926- S. 36o;, I

.1933, S. 311), der nach der Feststellung, daß die Grundlage der Beziehungen,zwischen I

I

Deutschland und der Sowjetunion der Vertrag;von Rap allo vom 16. 4. 1922 (RGBI. II I

ig:g2, S, 677) bleibe, u. a eine freundschaftliche. Fühlungnahme der beiden Regierungen
Abet alle&apos;ihre - beiden Länder* gemeinsam&apos;b Fragen politischer und wirt-

schafilicher Artvorsieht und weiter stipuliert, daßder eine Vertragspartner für den Fall

eines durch, dritte. Mächte auf den anderen erfolgenden Angriffs .während der ganzen

I I Dauer des Konfliktes Neutralität beobachten und sich ferner keiner von dritten Mächten -

gegen den anderen ins Werk gesetzten Koalition. mit dem Ziel eines wirtschaftlichen oder

finanziellen Boykotts anschließen soll.

1. :3) Vgl- Ziff- 4 des. deutsch-sowjetrussischen Notenwech,sels vom 24, 4. 1926: RGBI.

11 192,6,

4) RGBLII 1933, S-311-

5,) RGBIAI I929,&apos;S.179-
6) DNB. Nr. 1203 &apos;vorn 24. 8. 1939.

7) Der russische Außenkommissar Molotow,-erklärte.in,der Rede vor dem Obersten

SOwjet &apos;vom 31- 8- 1939 (Izvestija vom., i. g. 1939): &apos;Nichtsdestoweniger, ist es schwer,

unter 4en gegenwärtigen Umständen die internationale Bedeutung des deutsch-sowjet-
russischen Vertrages zu unterschätzen... Der 23. August, an dein der deutsch-sowjet-
russische Nichtangriffsvertrag unterzeichnet wurde, muß. als ein Datum von,großer
historischer Tragweite betrachtet werden. Der Nklitangriffsvertrag zwisc4en Sowjet-
-rußland und Deutschland. ist ein Wendepunkt in der Geschichte Europas und nicht nur

Europas allein.
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368 Berichte und Urkunden -. Y,ölkerr

Ihm folgte der deutsch,-sowjetische Grenz- uüd Freundschaftsvertrag
vom 28. September 1939&apos;), in dem die Vertragspartner, -die es nach: dem

Auseinanderfallen des bisherigen Polnischen Staates ausschließlich als

ihre Aufgabe betrachteten,&apos;4in diesen Gebieten die Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen und den dort lebenden Völkerschaften ein ihrervölki-

schen Ei enart entsprechendes friedliches Dasein zu,sicherne; dieGrenze
der beiderseitigen,Reichsinteressen im Gebiete des bisherigen Polnischen

Staatesfestlegten (ArL I) z), diese Grenze als endgültig anerkannten und
sich gegen &gt;Jegliche Einmischung dritter Mächte in diese Regelung er,-

klärten (Art. 11). Die erforderliche. staatliche Neuregelung hat - ent-

sprechend AerTorschrift des Art. III -Jeder-Vertragspartner in seinem
1

Interessengebiet übernommen 3).

Rat.., 15. 12- 1939: RGBI. 11 1940, S. 4; &apos;Vedomosti Verchovnogo Soveta ig4o

] io. Abdruck diese Zeitschrift Bd. IX, S. 912.

Der Verlauf der Grenze wurde in dem am 4. 10.,1939&apos;unterzeichneten Zusaft-

protokoll zu dem Vertrag (RGBI. 11 1940, S- 5; diese Zeitschr. Bd. IX, -S. 9,13) im einzelnen

beschrieben und sollte durch eine gemischte deutsch-so etische Kommission im Gelände

bezeichnet werden.

Eine Demarkationslinie zwischen dem- deutschen Heer und der roten Armee,
die am 18, g. 1939 zur Abwendung der durch den Zerfall des polnischen Staates für die

Sowjetunion entstandenen Bedrohung Und zum Schutze desLebens und Eigentums-der
Bevölkerung der westlichen Uktaine und des westlichen Weißrußland ihren Einmarsch

in die ostpolni4chen Gebiete angetreten hatte (vgl*hierzu die dem polnischen Botschafter
in Moskau am 17.9.1939 überreichte Note der Sowjetregierung: Izvestija vom 18. g.

1939, sowie die gemeinsame Erklärung der deutschen und sowjetrussischen Regierung
vom 18. g. 1939: Börsen-Zeitung vom 18.9- 1939), war am 22.9.1,939 festgelegt worden

(vgl. Börsen-Zeitung VOM 23. 9. 1939).
3 Die westlich der Interessengrenze liegendenehemals polnischen Gebiete wurden,

soweit sie nicht dem Deutschen Reich eingegliedert (vgl. hierzu Erlaß des Führers

und Reichskanzlers über Gliederung und, Verwaltung der Ostgebiete vom 8. 10- 1939:

RGBI. 1 1939, S. 2042; diese Zeitschr.Bd. IX, S. gig,- über die Eingliederung Danzigs
war am 1. 9. 1939 das Gesetz über die Wiedervereinigung der Freien Stadt Danzig mit

dem Deutschen Reich ergangen: RGB1. I, -S. 154:7; diese Zeitschr. Bd. IX, S. gi8) oder

euf Grund des deittsch-sIdwahischen Staatsvertrages vom 21- Il- 1939 .(unten S. 391 f-)
Bestandteil der Slowakei wurden, in dem Genexalg für die

besetzten polnischen - Geb,iete zusammengefaßt (vgl. Erste, Verordnung des

Generalgouverneurs über den Aufbau der Verwaltung der, besetzten polnischen Gebiete

VOM 26. 10. 1939: Verorjnungsblatt,des Generalgouverneurs lür die besetzen polnischen
Gebiete 1939, S., 3). Die;östlich der, Interessengrenze, liegenden Gebiete wurden, nachdem

eine westukrainische und eine west-iyeißrussische NatiOnal- den Anschluß an

die Sowjetunion beschlossen hatten (vgl. Börsen-Zeitung vom 28. 10. 1939; Pester Lloyd
vom 4- 11- 1939), mit Ausnahme des an Litauen abgetretenen Wilnagebiets (siehe
unt.en S- 370), durch Gesetze Vom i, und. 2. 11, 1939 (Vedomosti Verchovnogo, Soveta

1939 Nr- 36) unter Wiedervereinigung mit der Ukrainischen bezw,. Weißrussischen So-

zialistischen Sowjetrepublik der Sowjetunion eingegliedert.
Die apf französischem-Boden befindliche polnische Regierung hat am 29. 9.11939

durch die polnische Gesandtschaft in Bern, -,anläßlich -des Abschlusses &apos; des deutsch-

sowjetischen Grenz- -und Freundschaftsvertrages eine Verlautbarung (Temps vom i. io.
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Das zwischen d6r&apos;Sowjetunion und den baltischen Staaten bestehende

Vertragssystem wurde durch die Beistan.d&apos;svertrage ausgebaut,
die Aie Sowjetunion am 28. September 1939 mit Estland ii) am 5. Ok-

tober 1939 mit Lettlandz) und am io. Oktober 1939 mit Litauen&apos;3) abge,-
schlossen hat. In allen diesen Verträgen wird die Verpflichtung der Ver-
tragspartner stipuliert, einander in.bestimmten Fällen eines von einer

europäischen Macht ausgehenden,Angriffs oder einer Angriffsdrohung
jegliche, darunter auch militärische Hilfe4) zu leisten5), und Sowjet-
rußlandl das, Recht eingeräumt, auf dem, Territorium der baltischen
Staaten unter, Wahrung ihrer Souveränität 6) militärische Stützpunkte
zu errichten und innerhalb der dafür *zur Verfügung gestellten Gebiete

-,eine begrenzte Zahl von Streitkräften zu stationieren 7). Der Vertrag mit

- 1939) &apos;verbreiten lassen,&apos;in der es u.a. heißt: Le gouvernemeht polonais ne reconnaitra

aucull aete juridique 6manant des puissances occupantes du territoire poloriais, allant

-au&apos;delä d&apos;une simple gestion a.dministrative rdse:rvle aux autoritds d&apos;oecupatioÜ. 11 tient,

par cöns6quent, ä r4erver tous les droits pour l&apos;avenir de ,l&apos;Etat polon&apos;ais et ä en avertir

&apos;to.utes&apos;les persönnes qui&apos;entrent en relations soit aveC lesdites7&apos;autoritds.,&apos;soit ä les

entreprises et soci6t6s commerciales contröMes par les autorit6s d&apos;occupation.
- Zu. dem Erlaß des Führers uhdReichskanzlers vom 8.10.19*39 (siehe oben)&apos; hat die

polnische Regierung in einem Communiqu,6 der polnischen totschafte in Paris (Temps
29. io. 1939) wie folgt Stelluri genommen: Le gouvernement polonais apprend,

-que, le Reich alleinand vient d&apos;ordonner le: rattachement ä,I&apos;Allemagne, ä partir du.1
--novembre 1939, d&apos;une partie du territoire de la, Republique de Pologne,-en er6ant deux

nouvelles provinces d6sign6es Comme Prusse occidentale et, Po,sen, gifisi quen agrandi&amp;,
-sant les pr6vinces actuelles de la Sildsie.ällemande et de la Prusse orientale.

Le gouVernement polonais C&apos;onstate que pette organigation admi.nist.rativ&apos;e consti-

tue une noÜvelle violation&quot;par le Reich des principes,616mentäires du droft international

r6glant la conduite &apos;de 1 ennem.i en pays occup6; &apos;des lors, qu&apos;il consi&amp;re- cet a,cte ilMgal
nul et,non avenu.

i) Pakt über gegenseitige Hilfeleistung, rat. 4.-10. 1939: Riigi,Teataja, Eesti Va-

bariigi lepingud välisriikidega 1939 Art. 25. Abdruck diese Zeitschrift Bd. IX, S. 9--5.

Paht über gegenseitige Hilfeleistung, -rat io. 10. -1939: Likiimu un &apos;ministru,-ka-
-bineta - noteikurnu,lkraj&apos;ums 1939 Art. 175. Abdruck diese - Zeitschrift Bd. IX, S.

- 930.-

3) Vertrag, über die Abtretung der Stadt, Wilna und des Wilitageb und über

-gegenseitige Hilfeleistung, rat. 16.. io. 1939: Vyriausybes:kinios I i93&apos;9 Nr- 4916. Abdruck

,diese Zeitgehr.&apos; Bd.IX, S. 923.

4) Diese Formel findet sich bereits in-Art. II des am 12- 3.1936 zwischen der Sowjet-
union. und der Mongolischen Volksrepublik unterzeichneten Beistandsprotokolls: Ab-

diese&apos; Zeitschrift Bd. VI, S. 611.

5) Artt. 1 -der Verträge mit Estland&apos;und Lettland, Art, Il des Vertrages niit Litauen.

6 V&apos; hgl. dazu die etwas unterso - iedlich formulierten -Artt. V der Verträge mit Est
land und Lettland und Art. VII des Vertrages mit Litauen. Der lettische Staat&apos; &apos;rä-,SP

sijent Ulman&apos;is führte in einer Rede auf der gemeinsamen Sitzung der Staatsräte.ain

10- 1939 (Rigäsche Rundschau &apos;von&apos; 13. 10- zu dem Vertrag mit der Sowjet-
union aus: Wir werden auniemandem -unsere Handlungsfreiheit hergeben und.niemagd
wird sie uns fortnehmen.&apos; Unser - Staat. ist selbständig und unabhängig, frei in seiner

-innerenundäußerenPolitik,undsowirderauchbleiben.Wir,selbstwollenihnsoeihälten.
- 7)&apos;&apos;A#t.,III der Verträge mit Estland und Lettland, Art. IV des Vertrages mit

Z. ausl. öff. Recht u. Völkerr. Bd. X. 24
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Litauen enthält eine Konsultationsabrede (Art. V.), die in den beiden

ande Verträgen fehlt; seine Laufzeit beträgt 15, die der beiden anderen

Verträge io, Jahre 1).
I -Der Vertrag mit Litauen stipuliert in Art. I außerdem die Abt r e -

tung des Wilnagebiets, -das auf Grund -des..deutsch-sowjetischen
Grenz-,und Freundschaftsverträges 2,) zu. dem russischen Interessengebiet
des-ehemaligen polnischen Staates gehörte, an Litauen und bringt damit

wie es in der Präambel, heißt -die, gerechte Entscheidung der Frage
über die staatliche Zugehörigkeit der Stadt Wilha und -des Wilna-Gebiets.&quot;
die&apos;.- öliiischerseits rechtswidrig von Litauen ab&apos;

-

p getrennt, worden waren3).
-Zwischen dem Deutschen Reich und. Litauen ist&apos;iü Ausführung des

Vertrages über die Wiedervereinigungdes Miemelgebiets mit den-! Deut-
schen Reich VOM 22. März 1939 4) &apos;und entsprechend den in diesem Ver-

Litauen.., Während,in, den Verträgen mit Estland und Lettland ausdrücklich festgelegt
ist, daß die Sowjetstreitkräfte nur für die.Vert *der genau bezeichneten mili.tä-
rischen Stützpunkte bestimmt sind (vgl. hierzu die Ausführungen des lettischen Staats-

präsidenten Ulmanis&apos;in&apos; der bereits oben erwähnten Rede vom i?-
1

10- 1939: ,Hier
aber darf nicht vergessen werden, daß Ziel und Aufgabe der Garnisonen in dein Schutz

eines bestimmten Bezirkes bestehen, nicht aber in der Verteidigung unseres Staates im

allgemeinen., für die auch hinfort, unsere,eigeneArmee zuständig ist und sein wird
heißt es in Art. IV des soWjetisch-Iitauischen Vertrages: Die Sowjetunion und die Lim- &apos;

tauische Republik üben gemeinsam den Schutz der, Staatsgrenzen Litauens aus, zu wel-:
chem Zweck der Sowjetunion das Recht eingeräumt wird, an den im gegenseitigen Einver-

nehmen bestimmten Punkten&apos; der Litauischen Republik&apos;auf&apos;eigene Kosteü eine streng.
begrenzte Zahl von SoWjet-Land- und Luftstreitkräften. zu unterhalten., Die, Fest

legung der Einzelheiten,.. insbesondere auch der Lage der. militärischen Stützpunkte, blieb I

späteren so-vyjetisch-litauischen Vereinbarungen vorbehalten.
1 1) Vgl. hierzu und zu den Abweichungen des sowjet.isch-estflischen und des sow-

jetisch-lettischen Vertrages in den Bestimmungen über die automatische Verlängerung.
Artt&apos;. VI der Verträge mit Estland und, Lettland, Art. VIII - des Vertrages - mit Litauen I

7,) Siehe oben S. 368.
I

:
I

3) Die Sowjetunion, die beim Abschluß des Friedensvertrages mit Litauen vom

12.7. 19i0 (Martens 3 N.R.G. XI, 877 von der ZugehörigkeitdesLi-

tauen ausgegangen war, hatte der litauischen Regierung gegenüber bereits in einem an-

läßlich der Unterzeichnung des sowjetisch-litauischen Nichtangriffsvertrages vom 28. g.&apos;

1926 erfolgten, Notenwechsel (Abdruck im Weißbuch des deutschen Auswärtigen Amts.

Nt. 5 (&apos;1933), S. ii) zum Ausdruck gebracht, daß die tatsächliche Verletzung, der li-

tauischen Grenzen, die gegen Wunsch und Willen, des litauischen Volks stattgefunden
hat, ihre Einstellung zu der territorialen Soüy#,7änität&quot; die in Artikel 2&apos;und der darauf-

folgenden Anmerkung des Friedensvertrags zwisühen der, Russischen Sozialistischen

Fö,derativen Sowjet-Republik und Litauen vom r2. J i92o festgelegt ist, nicht er-

schüttert hat.

Die in Frankreich befindliche sogenannte wie ausgsche Regierung hat
einer, dem amerikanischen StaatsdeparteNent, übermittelten, Note vom i g. i o. 1939 (Pe-
partment of State Bulletin 1939, S. 403) hervorgehti - bei der litauischen Regierung for-

niell Protest eingelegt mgainst the acceptande by thät Government of any-territory
cededbythe13nionofSo&apos;viet&apos;Soeialist.Republicd.,.., ichdoesnotbelongtothesaidUnion,.

4) Vgl. diese Zeitschrift Bd. IX; S. 484, 512.
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trage, aufgestellten Richtlinien,) am&apos;2o. Mai 1939 ein Vertrag -über die

EinrichtungeinerlitauischenFreihafenzone in,Memel (Drutsch-Litauischer
Freihafeni 2).unterzeichnet worden, der durch die deütgch-1,itauischen
Vereinbarungen&apos;über den Postverkehr, Fernu-lel-deverkehr&apos;, Schiffsve
und die Beschäftigung litauischer Arbeitskräfte in der Freihafenzone
vom 3. Juli 19393) ergänzt wurde.- Über Fragen des, kleinen Grenzver-

kehrs wurde am .2o. Mal 1939 ein neues -deutsch-litauisches Grenzverkehrs-
abkOMMen 4) abgeschlossen.. Die Regelung der - mit dem Übergang - des

Memelgebiets an Deutschla&apos;nd sich ergebenden Staatsangehörigkeits-
fragen istin einem deutsck-litauischen Vertrag übe die Staatsangehörigkeit

I der Memelländer vom 8., Juli 1:9395) -so erfolgt, - daß litauische -Staatsi-

angehörige, die die deutsche, Staatsah höri eit mit dem 30; Juli 19249ge igk
oder auf Grund einer Option für die litauische Staatsangehörigkeit ver-

loren oder als deutsche Volkszugehörige die litauische Staatsangehörig-
keit durch Option erworben hatten, nebst Personen, die. ihre&apos;Staatsange-

I hörigkeit durch Güburt,&apos; Legitimation oder Eheschließung.von solchen

litauischen Staatsangehörigen, ableiteten, mit Wirkung vom 22.,März,
193-9 dem Tag.der Wiedervereinigung, des.Xemelgebiets mW Deutsch-
Iaand-an die deutsche Staatsangehörigkeit erworben,4,aben, es

sich nicht um litauische Völkszugehorige handelte; die Vor&apos; der&apos; Unter
I

-

zeichnupg des Vertrages ihren Wohnsitz aus dem &apos;Mein 1&quot;-ebiete g
tItauen verlegt, hatten (Art. i Litauische Volkszugehörige, die auf

diese Weise die deutsche Staatsangehörigkeit erwarben konnten bis,zum

-31.:,Dezember:t,93 durch dem-litauischen.Generalkonsul
in. Meniel muf die litauische Staatsangehörigkeit Anspruch erheben4.

Sie erwarben die litauische Staatsangehörigkeit mit der Aushändigung
Ügung über die Aeiner Beschüin -

nnahme der Erklärung unter gleich-
zeitigem Verlust der deutschen (Artt. 2, 3). Eine AbwIanderungspflicht
bestand für diese Personen nicht 8).

,,1) Abdruck diese Zeitschrift Bd. IX, S. 5113-

Rat. 2. 11- 1939: RGBI. 11 1940, S. 16-, Vyriausybes: Iinios .1 1939, &apos; 4731
3) Vyriausybes linios, 1 1939 -Nr. 5oQ8.

811.4) RGBI, 11 1939, S.

5) Rat. 9. &quot;. 11 1939,

6) Dies. ist. der Tag der Ratifizierung der. Memelkonvention vom- - 8
- 1924 durch

Litauen; -vgl. Art. 8- dieser Konvention.

7) Vgl. zu den. Einzelheiten Globke Zeitschrift für osteuiopäisches Recht 193,9,
I

s. iö5ff.&apos;
8) Vgl. hiej.rzu die Regelung des Optionsrechts in dem deutsch-tschechoslowakischen

Staatsangehörigkeits- und Optionsvertrag VOM 20. 11
- 1938 (diese Zeitschrift-Bd. VIII,

S. 785; Bd. IX, S- .148) und in dem ungafisc Abkommen&apos;
Regelung der Staatsangehörigkeitsfrage-,4 in,Verbindung mit der Abtretung des durch den

Wiener- Schiedsspruch voni 2. Il- 1938.,Ungarn zuerkannten Gebiets -vom 18.2.193,9
(Sbirlca zäkonfi a naHzeni 1939 Art. 43), dessen Art. 3 -lautet Les persohnes de race

tch slovaque ou ruthäne (ruzsin), tombant: sous l&apos;application, derartiele premler,
24*
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&apos;,Zwischen dem Deutschen Reich und der Slowakei ist die Staats-

&apos;angelibrigkeit &apos;der deutschen Volkszugehorigen in der&apos; Slowakei und der

r Insl6wakischen Volkszuge]i6Tigen in den im JabeJ938 it dem Deiitsclien
Reidi wiedervereinigten oder ilim angesclilossenen Gebieten.durch den

Vert-yag zur Regelung der Staatsangehi5rigkeit v6n Volkszu9eh6yigen beider

Staaten vom 227. Dezember 1939&apos;) geregelt worden.
A-Ile aus dem Londoner Flottenverirag Von 19362) enf-

springenden Verpflichtu.ngen sind von Grofibritannien laut ei4er am Tage
de--s -&apos;Xiiegsausbruchs mit dem Deutschen Reich den Regierungen, der

Tere-inig-ten Staaten, Italiens und Frankreichs &apos;zugestellten &apos;Note 3) #in

consequence of the -state&apos; of war which exists&apos;.w,ith Germany&apos;# und unter
I I

I
I

B-e2Ugftahme &apos;. auf Art. 24 des Vertrages su sp e ndie rt worden. Den

-gl-,bichoh EntschluB haben kurz darauf die britischen Dominien und Frank-

A4)&apos; und &quot;im Oktober 1939 auch die Vey
*

igten Staaten Von Ainerika 5)ein

-und Italien:6) gefaBt.
Die Verpffichtungen zu gegenseftiger HilfeleiStung, die &apos;zwischen

GroBbritannien. und Polen durch&apos;&apos;die Erkldrung voln 6. April 1939
begrfindet worden waren-7), sind endgfiltig in dem -britisch-polnischen

-aurbnt, dans le d,61al de 6 mois a partirde 1&apos;eutr6e vigueur de la pr6sente Convention,
lafacult6der6clamerle..maintiendelanationalit6,tch
s&apos;accomplit le 2 novembre 1938.((

&apos;&apos;

1). Rat: 21. 3.1940: RGB1. 11 1940, S- 78.,Naberes siehe oben S. 220 ff.

2) Siehe these Zeitschrift Bd. VIII, S- 844 f VIII, 735 f.; Bd.&apos;IX, S.- 486.
&apos;3) Abdruck der an die amerikanische Regierung gerichteten, Note vom 3. q 1939

in Department of State Bulletin 1939, S. 239.

4) Der Regierung der Vereinigten Staaten gingen entsprechende Noten Indiens

am,6. q-Australiens, Neuseelands und K; am 11. 9. und Frankreichs am i.o. 9.1939

zu. Vgl. Department of State Bulletin 1939, S. 239, 291.

5) In der Notifikation der amerikanischen Regierung voin 2. 10. 1939 (Department
of State Bulletin 1939, S.- 354) heil3t es, ))that. in -view of the suspension ofthe obligations
of the London Naval Treaty of 1936 by several partiesto the, treaty and in accordance

with article 24 of the treaty the Government of the United States suspends so far as it

-is concerned all the obligations of the -treaty&lt;(.
&apos;6) Durch Notifikation voin 14. 10- 1939: Department of State Bulletin 1939, S. 424-

7) Am3I. 3..1939 hatt6 der britische,,Premierminister im Unterhaus erklart (Parl.
Deb., H., C., Bd- 3+5, Sp. 2415):

))In 6rder.,to make perfectly clear the position of His Majesty&apos;s Government in the

meantime before those consultations are concluded, I now have to inform the House that

during that period, in the event of any action -which clearly threatened Polish independence,
and which the Polish Government accordingly considered it vital to resist with&apos; their na-

tional forces, His Majesty&apos;s Government would feel themselves bound at once to lend

the Polish Government all support in their,power. They have, given the Polish Government

an assurance to this effect.

Am 6- 4. 1939 gab -Chamberlain ini Namen der britischen und der polnischen. Re-

gierung vor dem Unterhausfolgende Erklftrung iiber britisch-polnische Vereinbarungen
ab (Parl. Deb., H. C., Bd- 345, Sp. 2996):

)Jt was agreed that the two countries were prepared to enter into an agreement of
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geg &apos;Beis d ni dergelegt word6n, dasAbkommen fiber tan ie

I

am 25.,August 1939* - kurz nach - dem AbschluB des de.utsch-soWjeti--
%

schen&apos;Nichtangriffsvettrages2) und Wenige Tage vordem Ausbruch,der

Feindseligkeiten zwischen dera Deutschen&apos;Reich und P61en - unter-

zeichnet worden und&apos;in Kraft getreten ist.&apos; Na(h ihm besteht eine -.Bei-

standspflicht nicht nur dann, wenn der Vertragspartner selbst von einer

europäischen Macht -angegriffen oder unmittelbar- oder mittelbar in

seiner Unabhdngigkeit bedr6ht wird und dieser Bedrohung mit Waffen-
gewalt begegnen zu mUssen glaubt (Artt. 1, 2 Abs. i), sondern auch, wenn
der Vertragspartner-mit einer europäischen Macht deshalb.in Konfli
ge dt,weil er seine Sich rheit. durch ei

&apos;

e von dieser Macht gege die Un-T e m n

abhdngigkeit oder Neutralitdt ein dritten europaischen Staates gp-
richtete Aktion ffir geffihrdet erachtet (Art. 2 Abs. 2).,Darfiber, OaB der

Vertrag, von dessen fibrigen Vorschr&apos;iften diejenigen flber,die gemein5afiie
1

1.1

Abwehr vonUntermmlerungsversuchen (Art- 3), über die gegenseitige
und über das. Verhdltnis zu anderen Be*Infoimationspflicht (Art. 5) 1-

standsvekpflichtungen der Vertragspartner (Art.- 6) hervorzuheben sind.&apos;

a permanent and reciprocal character to replace the present temporary and unilateral

Iassurance given by- His Majesty&apos;s Government, to the Polish Government. P6nding thd

completion of the permanent agreement M. Beck gave His Majesty&apos;s G.overnnient arC

assurance that the Polish Government would, consider themselves under an pbligation.-
to render assistance to His Majesty&apos;s Government under the same conditions as those,

contained in the temporary assurance already given by,His Majesty&apos;s Government to

Poland.

Like the temporary assurance, the, permanent agreement would not be directe(I

agdinstany other6ountry but.wciuld be designed to assure Great Britain and Poland,

of mutual assistance in the event of any threat, direct or indirect, to the independence
of either. It was recognised -that certain matters,. including a more precise.definition of

the -various ways in which the necessity for such&apos;assistance might arise, would require
further&apos;examination before the permanent.agreement could be completed.,

It was understood that the arran ements above mentioned should not preclude
either Government from making agreements with&apos;6ther countries in the ze-neral interest

of the consolidation of peate.((

I

1) Treaty Series Nr. 58. -Abdruck these Zeitschrift Bd. IX, S. 997-

-) Siehe oben S. 367. Die britische Regierung lie13 es angelegensein,,gerade
nach dern AbschluiB des. d.eutsch-russischen Nichtangriffsvertrage&apos;s, der yon Chamber7
lain in der Unterhauss V01n,4- 8.11939 (Parl. Deb., H.&apos;i_--.&apos;, -SP&apos;-l .5) als

*a surprise of a very unpleasant character# bezeichnet wurde, das Festhalten an den Vei-

pflichtungen gegeniibei Polen zu betonen.. Sie gab daher Am&apos;23- -8. 1039 eine Verlaut-

barung heraus v.om 23. 8. 1939), in der es hei13t:&apos;))The. Cabinet... took note of

the report that a non-aggression pact between the German -and, Soviet Gov6rnments was

about to be concluded. They had no hesitation in&apos;deciding that such an eventwould in

no way affect their obligation to Poland which&apos;they have repeatedly. stated:.in public and.

Which they are determined to &apos;fulfil.(&lt; In den-.am- darauffolgenden TTdge stattfindenden

Sitzungen des Ober- und Unterhauses gaben Lor&amp; H&apos;alifax und&apos; Chamberlain ent-

sprechei Erklarungen ab (Parl. Deb., H. L., Bd., 114; SP. 873;,&apos;H. G., Bd. 351,

Sp. 6).
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trotz seiner allgemeinen Formulierung -le sdiglich gegen Deut chland ge-
richtet war, gab der UnterstaatSSekretär im britischen --Außenamt,
Butler, Aufschluß, als er am ig. Oktober 1939 im Unterhaus die An-

frage,- ob der Vertrag auch Angriffe durch andere europäische Staaten

als, Deutschland, einschließlich Rußlands, betreffe, folgendermaßen
beantwortete,):

No, Sir. During the negotiatiöns wh&apos;ich led up to the&apos; signature
of the agreement, it -Was understood between the Polish Gövernment
and JES Majesty&apos;.s Government that, the - agreement sho.uld only.cover
the case of aggression by* Germany, and the Polish Government confirm
that--,this is. so.-

-Das, am 4- September 1939 zwischen Frankreich und Polen, in Er-

gänzu)ag der französisch-polnischen Vertrage vom ig. Februar 19212) und
16. Oktober 1925 3) unterzeichnete Pro10kÖ114) begründet zwischen den

Vertragspartnern Beistandsverpflichtungen, die den zwischen. Polen und

Großbritannien bestehenden genau entsprechen. Es enthält ferner, wie

auch der britisch-polnische Vertrag, die Vorschrift, daß die Vertrags-
partner, wenn sie auf Grund der übernommenen Verpflichtungen in Feind
seligkeiten verwickelt sind,..einen Waffenstillstand oder Friedensvertrag
nut&apos;in gegenseitigem Einvernehmen schließen werden 5).. : 1.

Im Zusammenhang mit diesen Abmachungen ist das am 7. Septem-
ber 1939 zwischen Großbritannien,&apos; Frankreich und Polen&quot;unterzeichnete,
Abkommen über eine Anleihe an Polen 6). zu erwähnen, zu der Großbritan-
nien 5 Millionen und Frankreich 6oo Millionen Frcs. beist Die
polnische Regierung verpflichtete sich, die Anleihebeträge until they -

are actuall37 utilised in accordance,with arrangements to be agreed in

coMmon between the three Contracting Governmentsin englischen Pfun-
den oder französischen Franken zurückzuhalten. Die Anleihe ist Mit 5/o
v.erzinslich und - beginnend YOM- I. JuliJ941 an in 30 gleichen Halb-

jahresratep zurückzuzahlen.
Die vorläufigen Abmachungen über gegenseitige Hilfeleistung, die

seit dem, i2.-Mai bzw. 23- Juni i939 zwischen Großbritannien, Frahk-

Teich und&apos; der Türkei bestanden 7), haben in dem britisch-französisch-
türkischen. Vertrag über gegenseitige-Hilleleistung vom i&apos; Oktobd 1939
ihre endgültige Form gefunden. Während in den.Erklärungenvom 12. Mai

3,) Parl. Deb.,&apos;H. C., Bd. 35i, SP- 1080.&apos;

2) Martens 3 X. R. G. XII, 88o.

3) Martens S N. R. G. XVIII, 65
4) Diese,Zeitschr. Bd.IX, S.gog.
5) Art-,4; übereinstimmend Art. 7 des britisch-polnischen Vertrages.,, -

6)&apos; Treäty Series 1939 Nr. 43,

7)&apos;Vgl. diese&apos;Zeitschriff Bd. IX, S. 484, 663.
Rat. 16. 11.- 1939:, jäurnal&apos;Offici 1 S. 13299; Treaty Serie§ 194o Nr. 4,

Abdruck diese Zeitschrift Bd. IX, S. gio.
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und 23. Juni ig3,9 gegenseitige Hilfeleistung nur für den Fall, eines zum

Kriege führenden Angriffs in der MittelmeerzoneI) vorgesehen 2) und

-im übrigen -
die Notwendigkeit #to ensure the establi of security

in the Balkans3) anerkannt worden War4), sieht der&apos;Yeiträg darüber hin-.

aus britischepund französischen Beistand füT die Türkei.für alle Fälle

eines gegen diese seitens einer europäischen Macht gef4chteten - Angriffs
(Art. i) und -türk,ischen Beistand für- Großbritannien und Frankreich
für den Fall vor, daß diese Mächte auf Grund, der Griechenland und Ru-

manien gegebenen Garantien 5) in Feindseligkeiten &quot;Verwickelt werden

Auf eine im Unterhaus anläßlich der vorläufigen Vereinbarung vom 12. 5- 1939

gestellte Anfrage, ob nicht eine genauere Definition des. Begriffs Mittelmeerzone gegeben
und insbesondere klargestellt werden, könne, ob auch das Adriatische und das Schwarze

Meer dazu rechneten, hatte der britische MiniSterPräsideiit (Parl. Deb., H. C., Bd- 347,

SP--954 geantwortet-. l would prefer not to give a definition.

2) Vgl. dazu jetzt Art. 2 des Vertrages.
3) So die Erklärung des britischen Premierministers.übeT das britisch-türkjsche

Einvernehmen vom, 12.5.1939* Parl. Deb., H.,C., -Bd- 347, SP- 955.

4) Über die Interessen der Türkei im Mittelmeer und auf der Balkan-

halbinsel machte der türkische&apos;Ministerpräsident anläßlieli der vorläufigen Vereinba-

rung vom 12- 5.1939 vor der türkischen Nationalversammlung folgende Ausführungen
(Türkische Post vom 1.3.5.1939):

Von dem Augenblick an, wo- diese Ereignisse sich auch,auf dem Balkan ausgebreitet
haben, und die Frage der Sicherheit&apos;im Mittelmeer. sich von - neuem in unserem nationalen I

Leben bemerkbar macht, hat die türkischeR erkannt, daß sie sich einer Frage
I

gegenüber befindet, die die nationale Sicherheit&apos;ernsthaft berührte, und daß es nicht-

weiter für sie möglich war, neutral und gleichgültig zu bleiben, wenn sie nicht-diese Sichi3r-

heit in gefährlicher Weise aufs Spiel gesetzt sehen wollte.- Für, uns ist es eine Frage
der nationalen Sicherheit, die wir stets im Auge habgii, im Mittelmeer _eine Ordnung er-

I richtet zu sehen, die keinen beteiligten. Staat von den Vorteilen ausschließt, auf die. er

ein Recht besitzt, gleichzeitig aber das Feld keiner überl: Vorherrschaft überläßt.

Unter diesen Umständen war die Regierung der Meinung, daß das wirksamste Mittel,. um

das höchstmögliche an Aussichten für eine Vermeidung einer Kriegskatastrophe für unser

I

Land zu erreichen, darin bestehe, sich den Ländern anzuschließen,-die sich in einem Ver-

I band für den Frieden zusammentun; wobei sie aber auch vor- einem Krieg, nicht gUrück-

schrecken, wenn die Zuflucht zu ihm unerläßlich sein sollte.

5) Dazu gab der britische Premierminister am 13. 4- 1939 im Unterhaus folgende

EIrklarung ab (Parl. Deb., H. C., BdI- 346, Sp. 113): #IP th.ereiore, take this &apos;opportunity
of saying on their behalf* that His Majesty&apos;s -Government attach the greatest importance
to the avoidance of disturbance by force or threats of force of the status:quo -in, the Medi-

terranean and the Balkan Peninsula&apos;. Consequently, they have come to the conclusion that,

in the event of any actioji being taken which clearly. threatened the independence of Gree-

or Rumania, and which&quot;the Greek or Rumanian Government respectively considered it

vital to resist with their national forces, His Majesty&apos;s Government would, feel themselves

bound at once to&apos;lend the Greek.or Rumanian Government, as, the case might be, alltbe

support in their power. We are communicating this - declaration -to the Governments

directly concerned, and to others, especially Turkey, whose. close relations with the7Greek

Government are known. I understand that the French Government are making a,similar

declaration this afternoon. &lt;( Zu der entsprechenden Erkl5yung der franz6sischen Regierung
siehe Temps vom 15. 4.1939-
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sollten (Art. 3). Auch von der in den Artikeln 4 und 5 vorgesehenen Kon-

sultationspflicht und der Verpflichtung der Türkei bei AngriffShand-
lungen einer europäischen Macht gegen ihre Vertragspartner, die keine

Beistandspflicht beg)ründen, mindestens eine wohlwollende. Neutralität. -

zu beobachten (Art- 4,Abs.,-,), war in den Vorläufigen Vereinbarungen.
vom 12.. Mai und 23. Juni T939 noch keine RAde. Entsprechend-den bri-
tischen und französischen Vereinbarungen Polen,) ist bestimmt,--daß
die Yertragsparttiet, falls sie- auf Grund der übernommenen Terpflich-7
tungen -in Feindseligkeiten verwickelt., sind, nur in. gegenseitigem Einver-
nehmen einen Waffenstillstand oder Friedensvertrag schließen werden

(Art. 8).
Für alle von der Türkei,übernommenen Verpflichtungen gilt jedoch

der Vorbehalt, daß sie - wie es im ZustzProtokoll N7. 2 z) des Vertrages
heißt -&apos;ne pourront contraindre ce pays ä une action ayant pour effet
ou pour consequence de l&apos;entrainer dans un, conflit arm6 avec,-l&apos;Union des

RSocialistes. Diese Klausel entsprang,der Rück-
sicht auf, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der TürkAi und
der Sowjetup-iOn,.die auch aufrecht erhalten bleiben sollten, nachdem die

Bestrebungen zum Abschluß eines türkisch-sowjetischen Beistandsver-

trages vornehmlich an dem Widerstand der Türkei gegen das Verlangen
der Sowj,-etunion gescheitert waren, die,Meerengen für Kriegsschiffe aller
Staaten mit Ausnahme der Uferstaaten des Schwarzen Meeres zu,sper-
ren-3). -

Türkischerseits wurde die russische Forderung als unvereinbar,mit
den bereits mit Großbritannien und Frankreich getroffenen Abreden und

der türkischen Meerengenpolitik, erachtet, da die Türkei es als

wesentlichen Standpunkt betrachtet&quot; keine anderen Bestimmungen zu

1) Siehe-oben S. 372 ff.

-2) journ- Off- 1939, S. 13299;&apos; Treaty Series 194o Nr. 4, S. 7-

*3) Vgl. hierzu die Rede des russiSchefi Außenkommissars Molotow vor de.in Ober-
sten SOwjet vom 31. 10- 1939 (Izvestija vom.i. &quot;-. 1939)-

In dem nach dem Abbruch der Verhandlungen von russischer Seite herausgegebenen
Communiqu6 (lzvestija vom 18. 10- 1939) ist vonderUnveränderlichkeit der freuiid-&apos;

sehaftlichen Beziehungen-zWis.chen der Sowjetunion und,der Türkei die Rede. Der tür-

kische Ministerpräsident erkl;irte am 17, Io. 1939 t (Tuirkische Post vom 18.&apos;io. i939) -

Unsere&apos;Beziehungeh mit der Sowjetunion bleiben aber gleichwohl wie in der Vergangen-
heit freundschaftlichen Grundlagen weiter bestehen. In demselben Sinne führte der

türkische Staatspraisident in seiner am l,. 11
- 1939 vor der türkischen Nationalversamm-

lung gehaltenen Rede (Ankara vom 2.11- 1939 1
daß die Türkeilaus

&apos; wie in der Ver-

gangenheit in der Zukunft aufrichtig den-&apos;freundschaftlichen Kurs der türkisch-

sowjetischen Beziehungen. verfolgen werde. Der britische Außenminister bezeichnete die

Aufrechterhaltung der freundschaftlich-en Beziehungen zwischen der Türkei der

Sowjetunion in, der&apos;Oberhäusrede, vom --6. 10- 1939 (Par12. Deb., H. L., Bd. 114, SP- 1564)
als a;mgtter&apos;of grdat sätisfactioli to His*Majesty&apos;s Government, who welcome and-wish
to see &apos;maintained good relations between those two greät neighbours, Turkey - and Russia.

We wish that all th.e more, now that we have condluded, the Anglo-Franco-Turkish Agree
ment which has put us in special relationship with the Turkish, Governmen,t.
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unterzeichnen als solche, die am,ihren allgemeinen internationälen Vei-

pfl litungen hervoTgeh.en1,).
: -Im, &apos;engsten Zusammenhang- -mit.. dem, B,eistandsvertrag und -als I

integ Teil desselben wurde.- ebenfalls am ig. Oktober.i939
,zwischenden drei Mächten:ein Accord special2) abgeschlossen, der die

Gewährung umfangreicher Kredite an die,T#rkei vorsieht, die zum

weitaus größten Teil, zur, Beschaffung von Ki;ieggmaterfal verwandt

werden sollen3). :Die, Durchführung der- türkischen Rüstun käufe in.gs
Großbritannien und Frankreich liegt in den Händen einer aus Vertretern
der. drei beteiligten Regierungen gebildeten Komm ssion, die ein Ein-

kaufgprogramm aufstellen und die Notwendigkeit, in Rechnung stellen.

wird de mettre sans retard la Turquie en 6tat de- efficacement ä.
.une att

o

oürr t Atredirig6&apos; ä brefdses fronti enaque qui p ai e

Europe; elle tiendra compte 6galen des possibilit6s imm6diates des
Gouvernements frati et, britanziique (Art.- 2 Abs. 3) - Der Vertrag
wurde durch Abmachungen technischer Natur vom, 8. januar 1940.4) er-

gänzt, die- nach den Worten des britischen Premierministers 5) - .are

evidence of the close colla and association in, every sphere which,
after the signätüre of the Treaty, Of Mutual Assistance in Angora in Oc-&quot;,,
tober last, Hi Maj,estys Goverüment -and the French Government have-
been able to. establish with the Turkish Government( 6).

So der türkische Ministerpräsident, in der ain. 17- 10- 1939 über die russisch-tür-

kischen Verhandlungen abgegebenen Erklärung, (Türkische Post vom 18. io. 1939). Über
die Beziehungen des britisch-französisch-türXischen Vertrages vom 19. 10- 1939 zu der,

Meerengenkonvention von Möntreux, insbesondere deren Art. :ig, äußerte der bri-

tische Unterstaatssekretär Butler sich auf eine Anfrage im Unterhaus, am 4.3.. 1940
wie folgt (Parl, Deb., H. C., Bd. 358, SP, 22): Jn the event of the Treaty Mutual As-

sistance colning into operation, Turkey w(?uld be abelligereht andwould, therefore, under,

Artiele 2o.of the Montreux Convention,&apos;have full discretion,to permit, if desired, the

passage of British and French warships&apos;.through the Straits. Artiele ig is, therefore, not

relevant in.conneetion with the Treaty,of Mutual Assistance.

JOurn, Off. I940e&apos;S- 895; Treaty Series, 1940 Nr- 4, S. 12-

3) Im einzelnen handelt es sich um einen-Kredit von,g5,Milli,onen zur j3eschaffung
&apos;von Rüstungsmaterialien in Großbritannien und Frankreich, einen in Gold.auszahl-
baren Kredit,von 1,5 Millionen von dem die, Turkei sieh, Rüstu gsmaterial in drittei
TAndern, beschaffen kann, sowie um zwei -kleinere, Kredite von 2 Milliolien und

264750oooFrcs.zurAbwicklung,vonRücJkständenimterkisch-britisrjieiibz-w
französischen Clearing. Die Kredite sind mit 4% bzw, 3% VerZinslich und sollenc,innerhalb
von -2o Jahren durch türkischeWarenlieferungen (insbesondere Tabak).,abgedegkt werden.

4) journ. Off. 3:940, S., 895 L; Treaty Series 1940 Nr. 4, S. 16, 22, 25,

5) In der Unterhaussitzung vom 16. 1- 194P (Parl. Deb., H. 13. Bd. 356, SP- 39) -

6): Das Bestreben der Westmächte, nebeg-den politischen auch die

gen mit der. Türkei zu intensivieren, hatte. schon, nach. den -vorläufigen Vereinbarungen
vom, 1.2. 5..und 23.,6. 1939 zu dem britisch-7türkischen Notenwechsel über die Ergänzung,
-des.Handels- und Verrechnungsvertrags vom 9.1936, (Treaty Series 1939 Nr. 48) und

zum Abschluß eines Zusatzvertrags zu dem französisch-türkischen Handels- und Sckiff-
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Italien und Griechenland drückten anläßlich des Ablaufs, des am

23. September 1928- zwischen ihneneFreunds.chafts-,
Vergleichs- und Schiedsvertragsl) in, einem Notenwechsel vom

30. September 19392) die aus, ihren Beziehungen in&apos;.näher Zu-

kunft eine konkretere Form lin, Bezug auf eine vertrauensvolle und
fruchtbare Zusammenarbeit auf allee Gebieten. geben zu können, und

erklärten ihre Bereitwilligkeit, sich,in der Zwischenzeit von den in dem

VerträCg von 1928- niedergelegten, Prinzipien der. Freundschaft und Zu-

-

sammenarbeit leiten zu lassen, Vorangegangen.. war die Ankündigung
der italienischen Regierung, ihre an der albanisch-griechischen-
stehenden Truppen zurückzuziehen, eine Maßnahnie, die die griechische
Regierung zu entsprechenden Anordnungen in bezug auf die:an dieser
Grenze. stehenden grieclischen Truppen veranlaßte3).

Die in der,Panamerikanischen Union zusammengeschlossene Staa-
ten haben am 3. Oktober,I939 auf einer in Panama abgehaltenen Tagung
ihrer, Außenminister, die die erstmalige Anwendung des in der D e k1a r a -

tion von Lima4) vorgesehenen Konsultationsverfahrensdarstellte5),

jahrtsabkommenvom29.8..igzg(Journ.Off.I939,S.10897)geführt.BeideAbmachungen
wurden an deriaselben Tage, dem 23- 8.1939, unterzeichnet, Zwischen Großbritannien
und der Türkei ist an&apos; 3- 2- 194o ein neues Hdndelsabkommen (Nachrichten für Außen-

handel vom 13. 2. 1940) abgeschlossen worden&quot; durch das, die früheren Vereinbarungen
aufgehoben wurden.

-1) Gazzetta Ulfieiäle -T929, S. 171o. Die Geltungsdauer des Vertrags betrug zunächst

5 Jahre und hatte sich, automatisch um weitere 5, Jahre verlängert. Sie begann mit dem

Austausch der Ratifikationsui7kunden, der am i., io. 1929 erfolgte (vgl. Gazz. Uff. 1 929,

S. 4505).
Relazioni Internazionalit, 1939, S. 947.Abdruck

3) Vgl. hierzu die Note der griechischen Regierung. Nach der Besetzung.,Albaniens
hatte die italienische der griechischen Regierung ihre Absicht bestätigt de respecter de la,

mank, la plus absolue fl&apos;int6grit6 territoriale et insulaire de laGrden Willen zum,
Ausdruck gebracht de Maintenir et de d6,velopper toujours davantagelesrelatioüs cardiales
d?amiti6 qui unissent les deux pays. (Messager dAthi, vom 12- 4. Der griechi-
sehe Ministerpräsident. hat- diese. Zusicherung voller Genugtuung zur Kenntnis genommen
und der italienischen Regierung gl die Überzotegu&apos;eg ausgesprechen qu&apos;il ne pour-,

raitse pröduire&quot;aucun-, suseeptiblede d&apos;une fagon,quelcon-que, Famitie.

traditionnelle unissant de&apos; tous temps les deux pays, et qü&apos;il voit commencer une nöuyelle
pdriode de c6rdialitd pour la continuation&apos;de cette collaboration pacifique,&lt;,( (Messager
d,&apos;AthZ vom 13, 4. 1939; vgl. auch G,ioinale d&apos;italia voni- 13. 4- 1939).

4) Bulletin of the Pan American Union 1939, S. 68

5) Ziff. 3 und 4, der, am, 24..12.&quot;938 der VIII. Pananierikanischen Konferenz,
beschlossenen Deklaration von Linia bestimmen: -

: -
1.

))Third. And in- case the peace, security or territorial integrity of any American Re-

public is thus threatened by&apos;acts-:of any,Inature that may impair them, they proclaim
their: common concer.n and their determination to make effective their solidarity,. coor-

dinating their respective sovereign wills by means of the procedure of consult
established by conventions in force and by declarations of the Inter-American Conte-

rences, using the. measures which in each case the, circumstances may make &apos;advisable.,
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eine ganze Reille von Resolutionen aügenom.,meni) die durch. den Aus-
I bruch, des europdischen Krieges veranlaBt worden sind. Zu- den wichtig-

sten gehbren die Gemeinsame Eykldyung.fiber die kontinentale- Solidayitdt,
in -dQ,r u. a. die Erkldrung von Lima -bekr5.ftigt. utd der Wunsch nach

schleuniger Beendigung des europ5.ischen Krieges, a,usgesprochen wird,,
die Erkld7ung fiber wi7tschaltliche: Zusammenarbeit, durch die ein Inter-,

amerikanisches beratendes Finanz- und Wirtschaftskomitee mit dem

Z-weck geschaffen wurde, den amerikanischen Regierungen Maßnahmen

zum Schutz der interamerikanischen wirtschaftlichen und finanziellen

Bezieh-iingen-&apos; gegen&apos; die Auswirkungen des-,europdischen Kriegos und

zu ihrer weiteren Vertiefung vQrzuschlagew), sowie die

Erk1drung der Neutralitdt der &apos;aMerikanischen Republiken und die soge-
nannte, Erk1drung von Panama, -die in dieser Zeitschrift besonders be-

handelt werden wird.
Die Vereinigten Staaten von Amerika und Panama haben durch einen

Notenwechsel vom 25. August 1939 3) än Anbetracht der bestehenden Ver4

hdltnisse&lt;( einander die fortdauernde Geltung .,des zwischen ihnen am

io. Oktober:19I4 unfe.rzeichneten ))Protocol of an Agreement,
relating to Neutrality&lt;(4) bestdtigt, in&apos;welchem sie #im Hinblick auf

die enge Verknüpfung ihrer beiderseitigen Interessen auf dem Isthmus
von Panama, zur Wahrung dieser, Interessen und zur Erm6glichung der

Einhaltung ihrer Verpflichtungen als neutrale 8taaten im., Kr-kgsfalle((1&apos;
folgende Vereinbarung getroffen hatten

hospitality extended in the waters of the Republic of Panama
to a belligerent vessel of war,or a vessel belligerent or neutral, whether
armed or not, which is employed by 4 belligerent power as a transport
or fleet auxiliary or in any otherIway for the direct purpose of prosecut-
ing oraiding hostilities, whether by land or. sea, shall serve to de&apos; iprive

It is understood that the Governments of the American Republics will, act. indepen-
dently in their individual capacity, recognizing fully theirjuridical&quot;equality as so-
states.

Fourth ThatJn order -to facilitate the consultations -established in this and. other
American,peace instfuments, the Ministers for Foreign Affairs -the American Republic&apos;si
when deemed desirable and at the initiative of any-one of them, will meet in their -several

capitals by rotation and without protocolary. character. Each government may under.

special circumstances or for special reasons, designate a representative as ai substitute for

its Minister for Affairs.&lt;&lt;,

:Text: Department of State Bulletin 3939, S. 32&apos;ff-
2) Als ein wichtiges Mittel -zur Erffillung dieser Aufgabenbeschlo13 das Interameri-

kanische Finanz- und Wirtschaftskomitee Anfang Februar
- 1940 die Grfi-ndung e iner

PanameriRan-ischen Bank mit einem Aktienkapital-von iooMillionen, Dollar, das

durch die -in der Panamerikanischen Union .,vertretenen Regierungen zu zeichnen ist.

Vgl.&apos;daz-u Department.of&apos; State. Bulletin&apos;1940, S- 305 sowie Nachrichten ftirAulknhandel
`Vom 27- 2.1940, S. 4.

3) Executive Agreement Series- Nr.- 116o.:

4) U.S.A. Treaty :Series Nr- 597.
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sUch vessel of like. hos in thel Canal Züne for a period
of three months, and vice. versa.

Das- am 31. Dezember 1939 zwischen der Sigwjetunion und Japan,
unterzeichnete&apos; Protokoll über die.Verlängerung des Fischereiabkommens

VOM
-

23. Januar 1928- bis zum Dezember 1940&apos;) setzt die, Rei e h--31- ic

artiger Abmachungen fort, die nach dem im Jahre- 1936 erfolgten Ablauf
des Abkommens von 1928 den. Eintritt eines vertragslosen Zustandes

verhindern sollten 3), derangesichts der- großen Bedeutung, die der Fische-

rei in den Küstengewässern des - Ochotskischen Meeres, und 1--1-ei Kam-

tschatka insbesondere in Japan aus- nationalen und- WirtscliaftliChen
Geünden beigelegt&apos;Wird 4 eine erhebliche Belastung der russisch-i a 1pan
schen Beziehungen. darstellen, wü,rde.

1) Der PrIJ ident der Vereinigten Staaten ha am 5- 9- 1939 eine E cutive Orderas xe

(Abdrue4: Department of State Bulletin 1939, S. 215),, erlassen, in der Bestimmungen
II über dieDurchfahrtundKontrollevonSchiffenimPanainakanalwährendeines

Krieges, in dem die Vereinigten Staaten neutral sind, unter Berufung auf&apos;die Neutrali-

tätspflichten der Vereinigten -Staaten und, darauf getroffen -werden, daß treaties of the
I

United States require that the Panama Canal shall be free and open, on terins- of ent.ire

equality,&apos;to the veAsels of commerce and of war of all nations-,observing the rules laid

down in Article 3 of the so-called Hay treaty concluded between the United
Stätes and, Great Britain, November iS&apos;, igoi.

2) Sobranie Postanovlenij, i94a Art. ii&amp;

1 3) Die vorangegangenen Protokolle datierten vom z5.5.1936 (Sobranie Zakonov

11 1936 Att- 32 3),* 28. 12. 1936 (Sobr. Zak.. 11 &apos;1937 Art. 73), 29- 112. 1937 (Sobranie Posta-

no.vlenij 1938.Art. 79) und 2- 4- 19j9 (Sobr. Post. 1939 Art. 181; Marteiis 3 N.R.G.

XXXVIL 435)-
4) Der Japaner Shindo spricht (Contemporary Japan -Bd.Y11. (1938), S.- 250)

in diesem. Zusammenhang von ))the vital importance attached to marine products as a

basic food in the national diet and to the sentiment with which the Japanese people re-

gard these rights which were won at the cost of so many lives in the war with Russim.

Japan, dessen Untertanen bereits seit langem in diesen Gewässern Fischfang betri.e-
ben hatten, war nach dem siegreichen Ausgang des, russisch-japanischen Krieges in Art. XI

des Friedensvertrages von Portsmouth vom 5.&apos;9. igo5 (Martens 2 N. R. G. XXXIII,

-Fortgeltung durch Art. 2 der, a -2o i. io25 zwischen der Sowjetuni3), det in seiner m Ion

und Japan,abIg hl-o,s.senen Convention embodying basic..rules Of the,relations

between- Japän and t-he Union of Soviet Socialist Republics (Martens 3 N.R.G.
XV, 323) ausdrücklich bestätigt wor4-en ist, die Einräumung von rights of fisherY along

the coasts qÜthe Russian possessions in -the Japan, Okhotsk and Behring Sease für)
panische Staatsangehöiige zugestanden Worden., Die nähere Regelung erfolgte in dem

russisch-ja Fischereiabkommen vom 28-7- 1967 (Martens 3 N-- 1, 861)-4-

das im Jahre igig ablief und nach einem längeren vertragslosen Zustande durch das

im wesentlichen auf denselben Grundsätzen beruhende Abkommen vom &apos;23. 1. 1928 er-

setzt wurde.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Fischerei in den Gewässern für Japan
erhellt aus-einer, vom japanischen Landwirtschaftsministerium (Tokyo Gazette Nr- gi

119391, S. 13) gegebenen, Darstellung, nach der bei einem Einsatzvon. 2oooo Menschen
und .5oo ooo t Schiffsraum eine Jahresproduktion im Wert -von etwa 40 Millionen Yen

erzielt wird.

http://www.zaoerv.de
© 1940, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


Chronik der Staatsvertrage 381

Durch einen sozbjetisch-JapanischenNoVOM 31. Dezember

1939 über einige das Fischereiabkomm&apos;en betrellende Fragen,) wurden u. a.

Meinungsverschiedenheiten, die eine reibungslose Durchführung des Ab-

kommens häufig verlindert hatten, für das, laufende Jahr dadurch be-
1.

seitigt, daß. den. japanischen Unternehmungen ohne Rücksicht auf den

Ausgang der im, Frühjahr in Wladiwostok stattfindenden. Versteigerung
eine ganze Reihe von Fischplätzen fest zugesichert:z) und -der RUbelkurs
für die an die Sowjetunion für die, Fischplätze zu zahlendenPachtsummen
auf 32,5 Yen.fe.stgelegt w.urde3,).

Das ebenfalls. a--n 31 ]Pezember 1939 zwischen &apos;der -Sowje
Japan unterzeichnete Abkommen. über die Zahlung der letzten Kaufpreis-
rate für die 05tch-tnesische Vahn4) verpflichtet die japanische.Regierung,
für die Zahlung dieser Rate durch die Regierung von Mandschkuo be-

sorgt zu sein 5), und sieht vor, daß zwei Drittel des. noch geschuldeten Be-

&apos;. trages für den Bezug japanischer und mandschurischer Waren durch die

Sowjetunion verwandt werden.. Uberdie übrigen &apos;noch zwi.schender
Sowjetunion und MandschukIlo bestehenden gegenseitige&apos;n Forderungen
wird ein aus deM japanischen Außenminister, dem Vertreter Mandsi
kuos in Tokio und dem sowjetrussischen diplomatischen und Handels-

Vertreter in Tokio- bestehendes Gremium entscheiden..
Fragen des Niederlassungsrechts behandelt der Zusatzvertrag zu dem&apos;

&apos;Freimdsphaltsvertrag zwischen, dem. Deutschen Reich und Mandschukuo-, I

vOm&apos;24 Z 9 6). Verträge üb
I -

-
Mär 193 er die Rechtsstellungd

und konsularischer Vertreter sind in neuerer Zeit zwischen Japan und

x) Sobranie Postanovle-nij 194o Art. i 18.

2) Die Japaner waren, dauernd bemüht, sich eine möglichst große Zahl von Fisch-

plätzen unter Ausschaltung des normalerweise für ihre Verpachtung&apos;vorgesehetien, all

jährlich in Wladiwostok stattfindenden öffentlichen Versteigeruhgsverfahrens&apos;zu sichern,
weil die ihnen durch das Abkommen von 1928 eingeräumte Gleichstellung mit den

Sowjetbürgern dajurch erheblich beeinträchtigt wurde,: daß den- privgten japanischen
Unternehmern.bei den Versteigerungen,auf russischer Seite staatliche Unternehmungen
gegehÜbetätanden, die die Sowjetregierung -dazu - benutzen konnte,&apos; ihren Anteil an den

Fischgründen im Laufe der -Jahre. erheblich zu steigern.&apos; So kam&apos;. es: nach dem Beri

--japanischen Landwirtschaftsministeriums (Tokyo Gazette Nr. II,93 S. 9) dazui daß

die japanischen Unternehinungett, dW von igo8 bis 1928 etwa 8o&apos;9/ der Fischplätze be-

hatten, im Jahre Io39 nur noch 386 Plätze inne hatten gegenüber 402, die 1

in den Händen der Betriebe&gt; waren.

3)&apos; Dieser Kurs entspricht einer&apos; im Jahre 1931 getroffeneü russisch-iaDanischen

Abmachung, die jedochrussischerseits angesichts der.danäch,eiligetretenen Entweitung
-des Yen für hinfällig erklärt worden,war. So hatte die Sowjetregierung im Jah

-

1934
für die Auktion ein Wertverhältnis von 75 Yen =: i Rubel zugrunde legen wollen.

Zu&apos;den russischen Bestrebungen, gerade auf diesem Wege der japanischen Fischerei

Schwierigkeiten zu bereiten, vgl. Shindo, Contemporary Japan Bd. VII, S-

4) Sobranie Postanovlenij 194o Art. 118.

5) Vgl. zu der Frage. der Ostchinesischen Bahn diese Zeitschrift Bd. V, S. j64-&apos;
6) Rat 7. 9- 1939-: RGBL 11 1939, S. 966.
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Irani), zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und Liberiaz)- und
zwischew Mexiko und Griechenland3) abgeschlossen wordeh.

Il. Handelsvertpäge
Die Neugestaltung. der, Beziehungen zwischen dem Deutschen-Reich

und- der Sowjetunion, die zu dem Abschluß des deutsch-sowjetischen
Nichtangriffsyertrags4) und des. Freundschafts- und. Grenzvertrags5)
führte, war eingeleitet worden durch, den aiii ig. August 1939 nach län,-

geren Verhandlungen erfolgten Abschluß des deutsch-,sowjetischen.Handels-
und KreditgbkoMMenS 6), durch das. der Sowjetunion. zwecks,Belebung des
in den vorangegangenen Jahren erheblich zusammengeschrumpften&apos;Han-
dels mit Deutschland7) zu günstigen Bedingungeng) ein Kredit von

29o- Millionen, Reichsmark zum, Bezug deutscher Warer eingeräumt und

vereinbart wurde, daß die Sowjetunion innerhalb der.nächsten 2 Jahre.
russische Waren.im Werte,von i8o Millionen Reichsmark an Deutschland
liefert, Diese.Vereinbarung wurde ergänzt,durch einen.Notenwechsel vom

28...September 19399), der #auf Grund und im Sinne der erzielten allge-
meinen politischen Verständigung die Aufstellung eines Wirtschafts-
programms vorsieht, nach welchem die Sowjetunion Deutschland, Roh-
stoffe liefern wird, die Deutschland seinerseits durch industrielle, .,auf

längere Zeit zu erstreckende Lieferungen kompensieren&quot;wird. Am i i. Fe-

bruar 1940 wurde dann zwischen den beiden Staaten, ein Wirtschaft5-
abkomme,nio) unterzeichnet, nach dem der Warenumsatz. zwischen

I) Freundschaftsvertrag vom 18. 10- 1939: Oriente Moderno 1940,&apos; S. 10

KOnsulayveyt 7- 10- 1938, rat. 21- 11- 1939: U.S.A. Treaty Series Nr. 957.

3) Freunaschaftsvertrag vom 17.3. 1938: Ephemeriä 1 1939, S.&apos; 684-
4) Siehe oben S. 367-
5) Siehe oben S. 368.-
6) DNB. Nr. 1183 vom 21. 8. 1939.

7) Vgl. dazu Wirtschaftsdienst I939 S. 1146.1 Izvestija vom 21. 8. 1939-

8.) Der russische Volkskommissar des,Auswärtigen&apos;M,blotow führte in seiner Rede

vor dem Obersten Sow et, von&apos; 31. 8.- 1939 &apos;(lzVestija vom i. g.,1939) dazu u. a.&apos; aus:

ist nicht der erste Handels- und Kreditvertrag, der mit Deutschland unter der gegen-*
wärtigen Regierung abgeschlossen wurde. .- dieser. Vertrag &apos;unterscheidet sich&apos; zum

besseren nicht nur von dem Vertrag2 von 1935, sondern auch von allenvVer-.

trägen, ohne davon zu sprechen, daß wir nie einen ebenso, vorteilhaften Wirtschafts-

vertrag mit Englan4, Frankreich oder irgend einem anderen- Lande gehabt haben. Der

Vertrag ist für ung, wegen seiner Bedingungen für die Kreditbewilligung&apos;(siebenj41
Kredit) &apos;vorteilhaft, und er gibt uns,die Möglichkeit, zusätzlich eine beträchtliche Quanti-
tät von Industrieerzeugnissen, die wir nötig haben, zu, bestellen, Nach dem Wortlaut

dieses AUommens garantiert Sowjetrußland Deutschland den Verkauf einer gewissen

Quantität unserer Rohstoffüberschüsse füt seine Industrie; was voll und ganz&gt; den sowjet-
russischen Interessen entspricht.

9) Völkischer Beobachter &apos;von&apos;* 30.9.1939.

110) Nachrichten für Außenhandel Nr. 37 &apos;von&apos; 13. 2. 1940-
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